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496. 


Die Sparkaſſe. 


Eine der beſten Einrichtungen, welche Stettin überhaupt 
iſt die Sparkaſſe. 8 iſt im September 1823 
gegründet, hat alſo bereits 43 Jahre beſtanden und in die⸗ 
ſer Zeit nach allen Seiten auf das Segensreichſte gewirkt. 
Von ihrer Gründung an hat dieſelbe das Vertrauen 
ihrer Mitbürger in hohem Maße genoſſen. Die Erſparniſſe, 
welche bei ihr niedergelegt wurden, betrugen 1847 306,488 
Thlr. und ſind im Anfange dieſes Jahres auf 1,299,539 
Thlr. geſtiegen. Dieſelben gehören meiſt den mindeſtbegüter⸗ 
ten Mitbürgern an; denn ſie vertheilen ſich auf 16,542 
Einlagen, ſo daß jede einen mittlern Betrag von 78½ 
Thlr. darſtellt. Im Einzelnen waren 3733 Einlagen un⸗ 
ter 20 Thlr., 3425 Einlagen von 30 bis 50 Thlr., 4415 
Einlagen von 50 bis 100 Thlr., und nur 3600 Einlagen 
von 100 bis 200 Thlr., nur 1369 über 200 Thlr. Die 
Einlagen betragen alſo faſt durchgehends kleinere Poſten, da 
größere Poſten viel vortheilhafter ihre Anlagen in anderen 
Kaſſen finden, und gehbern zum größten Theil zwei Klaſſen 
an. Die eine Klaſſe bildete die Erſparniſſe der Arbeiter 


und kleineren Handwerker, welche hier in guten Tagen ihren 


Spargroſchen für die Zeit der Noth niederlegen, die Erſpar⸗ 
niſſe 5 i Dienſtmädchen, welche für ihre künf⸗ 
tige Ausſteuer ſammeln, die Erſparniſſe der Geſellen, welche 
ein kleines Kapital zur Begründung eines eigenen Geſchäf⸗ 
tes zuſammenbringen wollen. Die andere Klaſſe bilden die 
Erſparniſſe der Kinder unſerer wohlhabenden Mitbürger. 
Die Geburtstagsgeſchenke und Weihnachtsgeſchenke werden 
zunächſt der Sparbüchſe der Kinder anvertraut, bis fie ge⸗ 
nügen, um ein Sparkaſſenbuch zu kaufen. Die Gelder bringen 
nun, wenn auch nur eine kleine Rente. Die Kinder lernen 
den Werth der erſparten Gelder kennen und werden zur 
Sparſamkeit gewöhnt. Die Sparkaſſe ſelbſt trägt durch dieſe 
Gewöhnung der Arbeiter und Kinder an ein ſparſames Leben 
die reichſten Früchte, bringt für das ſoziale Leben die ſegens⸗ 
reichſten Zinſen. 

s Wenn dennoch in unſerer Stadt neuerdings die Kom⸗ 
miſſion der Sparkaſſe den Beſchluß gefaßt hat, die Spar⸗ 
kaſſe der Stadt aufzuheben, ſo giebt dies billig zu den größ⸗ 
ten Bedenken Anlaß. Will man den Sinn für Sparſamkeit, 
hat, von neuem ertränken? 
rbeitern die Gelegenheit rau⸗ 


a 


einen othpfer zu } w 2 man eranlco n, 
ihren Verdienſt lieber nach den Kneipen zu tragen und dort 
in rohen Ausſchweifungen ihr Geld zu verpraſſen, ihren 
Leib und Seele zu verderben? Mögen doch die Herren der 
Kommiſſion die Gründe, welche ſie für Aufhebung der Spar⸗ 
kaſſe gehabt haben, öffentlich darlegen, damit fie Öffentlich ge- 
würdigt werden können. Wir unſererſeits bieten gern dazu 
die Spalten unſerer Zeitung unentgeltlich an. Solange ſie 
aber dies nicht thun, werden wir annehmen dürfen, daß ſie 
ohne Verſtändniß der wichtigen Angelegenheit einen, wie 
uns ſcheint, in jeder Beziehung unreifen und unüberlegten 
Beſchluß gefaßt haben. n 
Wir gehören nicht zu den Männern des Fortſchrittes 
um jeden Preis, die allem zuſtimmen, was mit dem Feld- 
geſchrei des Fortſchritts auftritt, mag es auch die gewichtig- 
ſten Intereſſen verletzen. Im Gegentheile, wir gehören zur 
Partei der Konſervativen, welche das Gute, was im preußi- 
ſchen Staate beſteht und was Preußen groß gemacht hat, 
ſchätzen und es nicht ohne Prüfung für die neuen unbekann⸗ 
ten Einrichtungen opfern wollen, welche unter dem Namen 
des Fortſchritts auftreten. Um ſo entſchiedener müſſen wir 
aber auch gegen jene Reaktionäre in der Kommiſſion der 
Sparkaſſe Front machen, welche blind für die Fortſchritte 
der letzten 50 Jahre, blind für den Segen der allbewährten 
Einrichtung ohne Weiteres eines ſchoͤnen Tages in ihrer 
Konferenz beſchließen, die allbeliebte und altbewährte 1 
kaſſe aufzuheben. Haben die Herren denn vorher die Er⸗ 
mittelungen angeſtellt, welche dieſen Beſchluß rechtfertigen 
und begründen, haben ſie ſich umgeſehen, was in anderen 
Städten in dieſer Beziehung geſchehen iſt? Wir bezweifeln 
dies, doch wir werden ja ihre Gründe zu leſen bekommen, 
wenn anders die Herren nicht ihr eigenes Verdammungs⸗ 
urtheil ſtillſchweigend unterſchreiben wollen. 
Alle großen Städte über 20,000 Einwohner beſitzen ſeit 
20 Jahren Sparkaſſen, die kleinen Städte ſind dieſem Bei⸗ 
ſpiele gefolgt, ſelbſt Penkun mit ſeinen 2127 Einwohnern 
errichtet ſo eben eine neue Sparkaſſe. Da muß es denn 
doch Gründe ganz beſonderer Art geben, wenn die Stadt 
Stettin mit ihren 87,000 Einwohnern ſich gezwungen ſieht, 
die Sparkaſſe aufzuheben. Auch die Königliche Regierung 
hat wiederholt den Segen der Sparkaſſen anerkannt und 
hervorgehoben und zur Errichtung derſelben ermuntert. Aber 
bei der Kommiſſion in Stettin ſcheinen alle Gründe der Re⸗ 
gierung, alle Gründe, welche die andern Städte zur wei⸗ 
tern und weitern Begründung von Sparkaſſen veranlaſſen, 
kein Gehör gefunden zu haben. Die Kommiſſion hat, ſei es 
aus Liebe zur Oppofition gegen die Regierung, jet es aus 
Gelüſten der Neuerung, welche von ſich viel ſprechen machen, 
Reaktion oder was ſonſt, beſchloſſen, die 


Sparkaſſe in Stettin aufzuheben. 
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Morgenblatt. D 


Jeder darf nur a 
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und Vornam 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Oktober. Das Wahlgeſetz für den Reichstag 
des norddeutſchen Bundes lautet wie folgt: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac, 
verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der 
Monarchie, was folgt: 

§. 1. Zur Berathung der Verfaſſung und der Einrichtungen 
des norddeutſchen Bundes ſoll ein Reichstag gewählt werden. 

§. 2. Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der 
zum Bunde zuſammentretenden deutſchen Staaten, welcher das 25. 
Lebenejahr zurückgelegt hat. 

§. 3. Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 
1) Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Kuratel ſteben; 
2) Perſonen, über deren Vermögen Konkurs- oder Fallitzuſtand 
gerichtlich eröffnet worden iſt, und zwar während der Dauer 
dieſes Konkurs- oder Fallitverfahrens; 3) Perſonen, welche eine 
Armen -Unterſtützung aus öffentlichen oder Gemeinde-Mitteln be- 
ziehen oder im letzten der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen 
haben. N 

§. 4. Als beſcholten, alſo von der Berechtigung zum Wählen 
ausgeſchloſſen, ſollen angeſehen werden: Perſonen, denen durch 


rechtskräftiges Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaats bürgerlichen 
Rechte entzogen iſt, ſofern fie in dieſe Rechte nicht wieder einge⸗ 


ſetzt worden ſind. 
§. 5. Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder Wahlberechtigte, 
der einem zum Bunde gebörigen Staate ſeit mindeſtens drei 
Jahren angehört hat. Verbüßte oder durch Begnadigung erlaſſene 
Strafen wegen politiſcher Verbrechen ſchließen von der Wahl 
nicht aus. 
§. 6. Perſonen, die ein öffentliches Amt bekleiden, bedürfen 
zum Eintritt in den Reichstag keines Urlaubs. 
§. 7. Auf durchſchnittlich 100,000 Seelen der nach der 
letzten Volkszählung vorhandenen Bevölkerung iſt Ein Abgeordneter 
zu wählen. Cin Ueberſchuß von wenigſtens 50,000 Seelen der 
Geſammt⸗Bevölkerung des Staates wird vollen 100,000 Seelen 
gleich gerechnet. Jeder Abgeordnete iſt in einem beſondern Wahl⸗ 
kreiſe zu wählen. } 
5. 8. Die Wahlkreiſe we 
in kleinere Bezirke eingetheilt, 
§. 9. Wer das Wahl 
muß in demſelben zur 3 i 
an Einem 


N n zum Zwecke des Stimmabgebens 
t einem Wahlbezirk ausüben will, 
Wahl ſeinen Wohnſitz haben. 
äblen. - 


n Wählen? 1 8 
men, Alter, Gewerbe und Wohnort eingetragen 

Dieje Liſten find ſpäteſt 
Wahl beſtimmten Tage zu Jedermanns Einſicht auszulegen, und 
iſt dies öffentlich bekannt zu machen. Einſprachen gegen die Liſten 
ſind binnen acht Tagen nach öffentlicher Bekanntmachung bei der 
Behörde, welche die Bekanntmachung erlaſſen hat, anzubriugen, 
und innerhalb der nächſten vierzehn Tage zu erledigen, worauf die 
Liſten geſchloſſen werden. Nur diejenigen ſind zur Theilnahme an 
der Wahl berechtigt, welche in die Liſten aufgenommen ſind. 

$. 11. Die Wahlhandlung iſt öffentlich; bei derſelben find 
Gemeinde-Mitglieder zuzuziehen, welche kein unmittelbares Staats- 
amt bekleiden. Das Wahlrecht wird in Perſon durch verdeckte, 
in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterſchrift 
ausgeübt. 

$. 12. Die Wahl iſt direkt. Sie erfolgt durch abſolute 
Stimmenmehrheit aller in einem Wahlkreiſe abgegebenen Stimmen. 
Stellt bei einer Wahl eine abſolute Stimmenmehrheit ſich nicht 
heraus, ſo iſt nur unter den zwei Kandidaten zu wählen, welche 
die meiſten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit ent- 
ſcheidet das Loos. 5 

§. 13. Stellvertreter der Abgeordneten ſind nicht zu wählen. 

$. 14. Die Wahlen find im ganzen Umfang des Staates 
zu derſelben Zeit vorzunehmen. 

$. 15. Die Wahlkreiſe und Wahlbezirke, die Wahl-Di- 
rektoren und das Wahlverfahren, inſoweit dieſes nicht durch das 
gegenwärtige Geſetz feſtgeſtellt worden iſt, werden von der Staats- 
Regierung beſtimmt. 

$. 16. Der Reichstag prüft die Vollmachten ſeiner Mit- 
glieder und entſcheldet über deren Zulaſſung. Er regelt ſeine Ge- 
ſchftsordnung und Disziplin. 

$. 17. Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer 
Zeit wegen ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeines 
Berufs gethanen Atußerungen gerichtlich oder dieziplinariſch ver⸗ 
folgt oder ſonſt außerhalb der Verſammlung zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und 
beigedrucktem Königlichen Inſtegel. 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 15. Oktober 1866. 

(L. S.) Wilhelm. 

Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frhr. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
: Gr. zu Eulenburg. 

— Aus Dresden wird gemeldet, daß der König von Sachſen 
3 heute, am Mittwoch, den Friedensvertrag ratiſiztren 

erde. 


— Die Königlich ſächſiſchen Bevollmächtigten, Miniſter Frhr. 
v. Frieſen, General v. Fabrice, Geh. Legattonsrath v. Zobel und 
die Generalſtabs-Offiztere Graf v. Vitzthum und Frhr. v. Winckler 
haben am Montag um 3 Uhr Audienz bei Sr. Maj. dem König 
gehabt. Hierauf haben fie im Britiſh⸗Hotel, wo ſie ſeit zwei Mo⸗ 
naten logirten, ein Abſchieds⸗ und Frledensdiner gegeben und find 
geſtern nach Dresden zurückgekehrt. 


onnerſtag, den 25. Oktober. 


r 


werden. 


getragen werden.] feblbar De 
ens vier Wochen vor dem zur ordentlichen 


„ 


1866. 


— 


— Im Abgeordnetenhauſe hat ſich eine neue Fraktion ge⸗ 
bildet, welche die Regierung in der aus wärtigen Politik unter- 
fügen, in der inneren bekämpfen will. Zu derſelben gehören die 
Herren: Aegerter, Berger (Poſen), v. Dockum⸗Dolffs, Cetto, 
Franck, Hammacher, v. Hennig, Hinrichs, John (Labiau), Kann⸗ 
gießer, Lasker, Lautz, Lent, Lette, Lüning, Metzmacher, Michaelis 
(Stettin), Pieſchel, Rautenſtrauch, Reichenheim, Röpell, Techow, 
Tweſten und v. Unruh. 

— In Baden iſt man, wie es heißt, in Verlegenheit wegen 
der bisherigen Bundesfeſtung Raſtatt. Die Preußen und Defter- 
reicher haben dieſe Feſtung verlaſſen; die Kräfte Badens reichen 
aber nicht aus, um dieſelbe in Stand zu halten und für einen 
Kriegsfall zu vertheidigen. 

— Die öſterreichiſche Regierung iſt eifrig bemüht, alle die⸗ 
jenigen zu beruhigen, welche von dem noch nicht ganz gebeugten 
Trotze des beſiegten Theiles die Wiederanfachung des Kampfes be- 
ſorgen. Dieſe Berubigung wird gewährt durch den Gang der 
inneren Politik im Kaiſerſtaate. Immer chaotiſcher wird die Wirr⸗ 
niß der auseinanderſtrebenden Theile, immer leidenſchaftlicher die 
Fehde der verſchiedenen Parteien, für welche ein Ausgleich nicht 
denkbar, weil ihr Quell nicht in der Abweichung politiſcher Auf⸗ 
fafjungen und Syſteme, ſondern in nationalen Gegenſäßen liegt. 
Lange Zeit hat Oeſterreich es vermocht, ſeine Völker mit eiſernem 
Druck niederzuhalten, und eins immer durch das andere, unter Be⸗ 
nutzung der gegenſeitigen Unduldſamkeit, zu bezwingen. Das wird 
nicht länger angehen, denn die neueſte Zeit hat überall den Völ⸗ 
kern die Schuppen von den Augen genommen, ein jedes will vor 
allen Dingen nationale Einheit und Selbſtſtändigkeit. Die öfter- 
reichiſche Regierung aber entbehrt nicht blos der nöthigen Einſicht 
und Kraft, um den Abſonderungsprozeß zu verzögern und allgemach 
an die Stelle der eiſernen Bande, mit welchen die Völker des 
Reiches an einander geſchweißt waren, die natürlichen Verknüpfun⸗ 
gen des geſchickt geförderten geueinſamen Intereſſes zu ſetzen, fie 
verletzt nicht blos mit rauher Hand bald den einen, bald den an- 
deren der divergirenden Theile, — ſondern ſie fordert auch alle 
insgeſammt heraus. Man hatte gehofft, daß das Mißgeſchick des 


letzten Feldzuges dem Kaiſerreiche durch gewinnende Maßnahmen 


erleichtert werden würde. Man hatte erwartet, daß die Aufbebung 
des Konkordats mit dem päpſtlichen Stuhle erfolgen möchte — 


ſtatt deſſen wird das Land mit Jeſuiten überſchwemmt! Das habs . 


burgiſch-lothringiſche Reich rollt unaufhaltſam dem Abgrunde zu, 


Sicherheit, daß von Wi n 


dem Auslande die beft 


Oeſte of allen mache: 
aber ſelbſt ein dleſer Niederlage an Größe gleichkom 
würde dem Kaiſerreiche keine Dauer verleihen, ſondern nur ſein der 
natürlichen Lebensbedingungen, wie fie die neue Zeit fordert, er⸗ 
mangelndes Daſein um eine kurze Spanne friſten können. 
Ratibor, 21. Ottober. Es iſt ſchon mehrfach über grobe 
Exzeſſe berichtet worden, welche in Oeſterreich gegen preußiſche Ar⸗ 
beiter verübt wurden. Nach den umfaſſenden militäriſchen Maß⸗ 
nahmen, zu denen ſich die öſterreichiſche Regierung bei Ankunft 
der ungariſchen Legionaire veranlaßt ſah, um jeder Cventualität 
einer Störung der öffentlichen Ordnung vorzubeugen, mußte man 
annehmen, daß dieſelbe, wo es ſich um Gut und Leben von Hun⸗ 
derten handelt, die kräftigſten, ſorgfältigſten Vorkehrungen treffen 
würde, derartigen empörenden Ausſchreitungen ſofort zu begegnen; 
ed ſcheint indeß, wie der nachſtehende Borfall beweiſt, als ob nichts 
geſchähe, den Bedrohten einen ſchnellen, energiſchen Schutz zu 
ſichern. Für die Gräfl. Lariſch'ſchen Kohlen-Gruben zu Karwin 
wurden, um die Förderung zu erhöhen, mit Genehmigung des 
öſterreichiſchen Bezirksamtes, preußiſche Arbeiter angenommen. Am 
16. d. M. kangten zunächſt 51 derſelben an, welche vorläufig in 
einem beſonderen Gebäude einquartiert wurden. In der Nacht 
rotteten ſich die Ortsbewohner, darunter zwei Mitglieder des Ge- 
meinde-Borftandes, zuſammen, überfielen die ſchlafenden preußiſchen 
Arbeiter und miß handelten ſie auf unerhörte Weiſe. Mehrere er- 
hielten lebensgefährliche Verletzungen, ja einige der Unglücklichen 
wurden von den Unholden in einen 3 Klaftern tiefen Steinbruch 
geworfen. Die Preußen flohen in derſelben Nacht bis auf 16 
Mann über die Grenze. Am anderen Tage requirirte zwar das 
Freiſtädter Bezirksamt Gendarmen, um mit deren Hilfe die Ord⸗ 
nung wiederherzuſtellen; der betreffende Bezirksvorſteher wurde in⸗ 
deß von der aufgeregten Menge ſelbſt inſultirt, und auf die Gen⸗ 
darmen ein Angriff gemacht, ſo daß dieſelben von ihren Waffen 
Gebrauch machen mußten und einen der Anführer toͤdtlich verletzten. 
Am 18. war die zügelloſe Bande bereits auf 130 Mann ange⸗ 
wachſen, dieſelbe hatte ſich förmlich organiſirt und führte einen 
Signal-Trompeter mit ſich. Der nächſte Gegenſtand ihrer Rache 
war ein höherer Gruben-Betriebsbeamter, der, ein geb. Preuße, 
bereits ſeit 14 Jahren in Dienſten des Grafen Lariſch ſteht. Die 
Excedenten erbrachen die Thüren ſeiner Wohnung und durchſuchten 
alle Räume mit der Drohung, ihn ſofort umzubringen. Zum 
Glück gelang es dem Bedrohten mit noch einem Kollegen und 
mebreren Arbeitern, aber mit Hinterlaſſung ihrer Familien, zu 
entkommen. Bemerkt muß hierbei werden, daß der betreffende 
Beamte bei allen Mitbeamten und Arbeitern ſeiner Tüchtigkeit und 
Humanität wegen ſehr geachtet und beliebt war. Nur hatte er 
das Unglück, ein geborener Preuße zu ſein. Die Bande, welche 
immer größer wird, zieht jetzt von Ort zu Ort und will alle Preu⸗ 
ßen, die ſich im Lande aufhalten, mit Miß handlungen heraustrei⸗ 
ben. Zu beklagen iſt es, daß die preußiſchen Bergleute, welche 


ſchon 20 bis 30 Jabre in öſterreichſſchen Bergwerken gearbeitet 


haben, jetzt fliehen müſſen und möglicherweiſe um ihre Penſions⸗ 


Anſprüche oder die eingezahlten Knappſchaftsgelder kommen. An⸗ 


und ſeine Staatsmänner geben, indem ſie ſeinen Sturz fördern, 


mender Sieg 
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Truppen in Rom erſetzen zu wollen. 


erkennenswerth iſt übrigens das Benehmen des K. K. Bezirksvor⸗ 
ſtehers, ferner des General-Bevollmächtigten des Grafen Larijch, 
Herrn Stannied, ebenſo wie das Verhalten der K. K. Gendarmen. 
Letztere waren aber leider numeriſch viel zu ſchwach. Militäriſche 
Hilfe hätte ſehr noth gethan, und es iſt wirklich unbegreiflich, 
weshalb dieſelbe nicht gewährt worden if. Die öſterreichtſche Re⸗ 
gierung trifft ſchwere Verantwortung. Wer es weiß, wie der 
Preußenhaß ſyſtematiſch auf jede Weiſe erweckt und genährt wor⸗ 
den iſt, den wird es nicht Wunder nehmen, wenn die fanatiſche 
Maſſe glaubt, ihrem Rachegefühl durch derartige Brutalitäten Aus- 
druck geben zu dürfen. Viele von der unwiſſenden, bethörten 
Menge werden ihr Verbrechen ſchwer büßen, die größte Verant- 
wortung trifft aber wohl die, welche durch Wort und Schrift ſol⸗ 
chen Frevel verſchuldet haben. 

Naſſau, 21. Oktober. Ueber die Verhältniſſe der evange⸗ 
liſchen Kirche im Herzogthum Naſſau bringt die „N. Ev. K.⸗Ztg“ 
Folgendes: Naſſau hat weder Synodal- noch Konſiſtorlalordnung. 
Der Herzog regierte die Kirche durch die Landesregierung. Es be⸗ 
ſtand zwar ein ſogenannter Kirchenſenat, auf deſſen Stellung und 
Leiſtung aber ein merkwürdiges Licht fällt, wenn es wahr iſt, was 


uns aus ſonſt zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wurde, daß derſelbe 


ſeit Auguſt 1865 keine Sitzung mehr gehabt habe. Dazu kommt, 
daß der jeweilige Regierungspräfident der Vorfipende dieſes Senats 
war; jo viel wir aber wiſſen, hat der von dem preußiſchen Civil⸗ 
Kommiſſar ernannte Regierungsdirektor keinerlei Auftrag für die 
kirchliche Oberleitung empfangen. Endlich hat Naſſau wohl einen 
Biſchof; da dieſer aber auch nur Referent in Kirchenſachen bei der 
Landesregierung iſt, ſo weiß in der That jetzt Niemand, wer eigent⸗ 
lich in der naſſaulſchen Landeskirche zu gebieten hat. Dort wird 


alſo der Grundſatz vom Fortgehenlaſſen der alten Ordnungen kei⸗ 


nerlei Anwendung finden können, und es wäre dringend zu wün⸗ 
ſchen, daß von Seiten des preußiſchen Kultus-Minifteriums bal- 


digſt ein kirchlicher Kommiſſarius für Naſſau ernannt würde, der 
die Anbahnung zunächſt einer Konfiftorialordnung und dann der 
Einführung der den naſſautſchen Bedürfniſſen und Wünſchen am 


meiſten entſprechenden rheindſch⸗weſtfäliſchen Kirchenordnung vom 
Jahre 1836 zur Aufgabe hätte. 
Dresden, 22. Ottober. 
getroffenen Nachrichten zufolge beabſichtigt Se. Maj. der König ſich 
morgen von Karlsbad nach Teplitz zu begeben. Im K. Schloſſe 
werden dem Vernehmen nach alle Vorbereitungen zur Rückkehr des 
Königs getroffen, die in Hofkreiſen in den nächſten acht Tagen, 


und jedenfalls noch bis ſpäteſtens Ende dieſes Monats erwartet wird. 


Ausland. 

Wien, 22. Oktober. Herr von Beuſt wird demnächſt wie⸗ 
der in Wien eintreffen. Der Rundreiſe, welche der frühere ſäch⸗ 
ſiſche Miniſter an den ſüddeutſchen Höfen gemacht hat, ſchenkt 
man hier beſondere Beachtung. Herr v. Beuſt hat bekanntlich 
München, Darmſtadt, Stuttgart und zum Schluſſe noch einmal 
München beſucht. Da ſich uicht wohl annehmen läßt, daß er ſich 
der Mühen dieſer Reiſe nur unterzogen hat, um Kondolenzviſiten 
abzuſtatten, ſo vermuthet man, daß es ſich um eine politiſche 
Miſſion gehandelt habe. — Die im Venetianiſchen angeftellt ges 
weſenen Beamten verweilen größtentheils in Graz, wo ſie ihre 
weitere Beſtimmung abwarten. Ihr Abziehen glich einer Flucht; 
mehrere von ihnen wurden vom Volke thätlich mißhandelt. Es ift 


5 deshalb von hier aus ſtrenge Unterſuchung von der italieniſchen 


Regierung verlangt worden. 

Brüſſel, 21. Oktober. Geſtern iſt die Reihe von Feſten, 
die das internationale Prelsſchießen begleiteten, mit einem großen 
Bankette, welches der König den fremden Schützen gab, beendet 
worden. Dieſes Dejeuner fand in einem Lagerhauſe der Entrepots 
ſtatt, welches für dieſen Zweck glänzend dekorirt und in einen pracht- 
vollen Feſtſaal verwandelt worden war; es waren 1200 Gäſte an- 
weſend. Der König brachte folgenden Toaſt aus: „Begeiſtert von 
dem Gefühle aufrichtiger Freundſchaft, welche ich für die fremden 
Monarchen hege, und im Geiſte der internationalen Vereinigung, 
welche unſere Feſte charakteriſirt hat, trinke ich von ganzem Herzen 
auf das Wohl der Fürſten, deren Länder hier ſo wohl vertreten 
ſind.“ Der franzöſiſche Geſandte dankte mit wenigen Worten im 
Namen des Kalſers und des diplomatiſchen Korps. Der Oberſt 
Lloyd Linſay hielt eine Rede theils in engliſcher, theils in fran- 
zoͤſiſcher Sprache, worin er des Königs Leopold rühmend erwähnte. 
Der König hielt dann eine Anrede an die engliſchen Schützen in 
engliſcher Sprache. Auf einen Toaſt des Oberſten Dehespe von 
den franzöſiſchen Natlonalgarden erwiederte der König u. A.: 
„Belgien hat nicht vergeſſen, wie viel die Gründung feiner Unab- 
hängigkeit Ihrem großmüthigen Vaterlande verdankt. Ich ſchätze 
mich glücklich, das heutige Frankreich uns daſſelbe Wohlwollen be- 
wahren zu ſehen, und daß die Sympathien der beiden Völker den 
vortrefflichen Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen jo voll- 
kommen entſprechen.“ Den Toaſt des Oberſten Meder von den 
holländiſchen Schützen erwiederte der König mit dem Ausdrucke 
„ſeiner wohlbekannten Sympathie für die patriotiſche niederländiſche 
Nation.“ Die „Independance“ ſchließt einen Leitartikel über die 
Bedeutung dieſer Feſte mit den Worten: „Dieſes Feſt zeigte, 
welchen Rang unſer Land in der Achtung von Europa einnimmt, 
wie ſehr auch ſich mächtige Perſonen für ſein Wohlergehen in- 
tereſſiren und wie hoch feine liberalen Inſtitutionen überall ge- 
achtet werden.“ 

Paris, 22. Oktober. Die Berichte aus Madrid ſchreiben 
dem Marſchall Narvaez Staatsſtreich⸗Projekte zu. Cine eben aus 
Madrid kommende und mit den dortigen Zuſtänden vertraute Per- 
ſönlichkeit verſichert, der Herzog von Valencia habe im Plane, den 
ohnebin ſchon zahlreichen Deportationen eine furchtbare Ausdehnung 
zu geben und daran noch andere Einſchüchterungs⸗Maßregeln zu 
knüpfen. Auf dieſe Welſe hoffe er die Gefahr abzuwenden, die 
der Reglerung drohe. Es iſt möglich, daß die Kataſtrophe durch 
dieſes Vorhaben der ſpaniſchen Regierung nur beſchleunigt wird. 
Die Sorge um die eigene Haut verhindert die ſpaniſche Krone 
nicht, zu Gunſten des Papſtes interveniren und die franzöſiſchen 
Bis zur Stunde haben die 
Anſtrengungen des Madrider Kabinets jedoch keinen andern Erfolg 
gehabt, als den, daß die ſpaniſchen Miniſter die warmen Lob- 
ſprüche der klerikalen Preſſe erhalten haben. Hier weicht man 
fein Haar breit vom Programme des September-Vertrages ab und 
man iſt bisher in der römiſchen Frage in allen Punkten mit der 
italeniſchen Regierung einig. Frankreich erblickt in der Pünktlich⸗ 


D 


Das „Dr. J.“ ſchreibt: Hier ein- 


keit und Ehrlichkeit, mit welcher das Kabinet von Florenz in der 
Vergangenheit allen ihm obliegenden Pflichten nachgekommen iſt, 
die beſte Bürgſchaft für deſſen Haltung auch in der Zukunft. Die 
talteniſche Regierung ſteht für die Aufrechthaltung der Ordnung 
in Rom auch nach Abberufung der Kaiſerlichen Truppen ein, fie 
ſelbſt hat die beſtimmteſte Zuſage der Führer der nationalen Partei 
in Rom, daß man ſich ruhig verhalten und keinen Anlaß zu Ver⸗ 
wickelungen geben werde. 

— Die Nachricht, daß alle in Bukareſt beglaubigten Konſuln 
dem Prinzen Karl von Rumänſen ihre Glückwünſche zur Beftätt- 
gung ſeiner Wahl durch den Sultan dargebrucht hätten, wird er⸗ 
gänzt durch eine weitere Mittheilung, die an zuverläſſiger Stelle 
gleichzeitig eingegangen iſt. Danach hat ſich von allen Konſuln 
nur allein der ruſſiſche von dieſer Demonſtration fern gehalten. 
Sicherlich bezeichnend genug. 

— Während Baron Hübner heute auf ſeinen Poſten nach 
Rom zurückkehrt, iſt es verläßlich, daß Graf Sartiges ſeine dortige 
Stellung nicht mehr einzunehmen gedenkt. Man ſagt, er folge 
dabei mehr häuslichen als politiſchen Beweggründen. Jedenfalls 
iſt es verfrüht, wenn man den Grafen Walewski Geſandten beim 
beiligen Stuhle werden läßt, um ſeine Stelle im geſetzgebenden 
Körper durch den Juſtizminiſter Baroche zu beſetzen. 

— Vom Marine-Minifterium iſt ein Rundſchreiben an die 
Direktionen der franzöſiſchen Kriegshäfen erlaſſen worden, durch 
welches für Ende November die Ausrüſtung von 15 großen Dampf⸗ 
Lintenſchiffen, 10 Dampf⸗Fregatten und 5 Transport⸗Dampfern 
ar geordnet wird, welche, wie früher gemeldet, die Beſtimmung ha⸗ 
ben, auf einmal das Expeditlons⸗Korps in Mexiko nach der Heimath 
zurückzuführen. — Eine franzöſiſch⸗amerikaniſche Geſellſchaft will 
den „Great Eaſtern“ für Ausſtellungsfahrten zwiſchen Newyork und 
Breſt pro 1867 miethen. 

London, 22. Oktober. Die Widerſpenſligen hat die Kugel 
oder der Galgen unſchädlich gemacht; jede Regung des freien Ge⸗ 
dankens weiß die eiſerne Cenſur niederzuhalten, und Königin Iſa⸗ 
bella hat Ruhe in ihrem Lande. Königin Iſabella hat daher 
Muße, über ihr Spanien binaus in dte ausländiſche Politik ein- 
zugreifen; und nicht nur Muße, ſondern auch die unabweisliche 
Pflicht glaubt ſie zu haben, das im vorigen Jahre auf den Rath 
des Verführers O'Donnell begangene Verbrechen der Anerkennung 
Victor Emanuel's zu ſühnen. Die Gefahr eines Krieges mit dem 
Königreiche Italien ſcheut ſie nicht, wenn ſie nur den Papſt in 
ihren Schutz nehmen darf. Wie man in England über dieſe 
Ideen urthelit, iſt klar genug. „Spanien“ — heißt es in der 
„Times“ — „möge zuerſt im eigenen Hauſe aufräumen. Die pe- 
riodiſch wiederkehrenden Aufſtände in den Straßen und Kaſernen 
Madrids, der Staatsſchulden und aller Uebel eines betrügeriſchen 
Banlerotts zu geſchweigen, weiß das arme Land ſelber nicht, mit 
welcher jeiner alten Kolonien es in Krieg oder in Frleden lebt; 
ungeheure Mühe koſtet es, ſich auf Cuba zu behaupten; mit Ma- 
rokko geräth es fat täglich in Streit, und es wirft ſogar auf die 
orientaliſchen Wirren feinen Blick hin, ob auch ihm ein Antheil 
der etwaigen Beute zufalle. 


verblendet Iſabella aber auch ſel, wie ſehr fie auch auf die Unter- 
ſtützung einer Nation rechnen mag, deren Typus von Cervantes 
gezeichnet worden, ſo iſt es doch kaum glaublich, daß die ſpaniſche 
Reglerung oder dae Land ſich ohne Verbündete in einen Kampf 
mit Italien einlaſſen würde. Der 11. Dezember rückt heran, und 
wenn in Rom nichts bleibt als der Papſt und die Römer, fo 
läßt es ſich ſchwer abſehen, welchen Grund die Königin von Spa- 
nien oder irgend eine andere Macht zu einer Einmiſchung aufſtellen 
könnte; die Beſiegten von Liſſa aber würden ſich vielleicht der 
Gelegenheit freuen, ihre Kräfte mit den Siegern von Callao zu meſſen.“ 

Florenz, 18. Oktober. Wie man hört, hat Garibaldi bei 
ſeinem hieſigen Aufenthalte auch die alte Schuld, mit der er noch 
von Aspromonte her belaſtet war, glücklich abgeſchüttelt. Dieſelbe 
beſtand namentlich aus zwei Wechſeln auf engliſche Häuſer im 
Betrage von 96,000 Fr. Zur Deckung dieſer Summe kündigte er 
bekanntlich vor einiger Zeit eine Subſkription an; jetzt aber hat 
er ſich mit Ricaſoli über die Sache verſtändigt, und die engliſchen 
Gläubiger ſind bereits in den Beſitz ibres Geldes gelangt. 

— Die franzöſiſche Korvette „Provence“ hat die Einverlei- 
bung Venetiens mit Kanonenſchüſſen begrüßt; am 20. iſt die Pro- 
vence mit Eclat von Venedig wieder abgezogen, und die Italiener, 
denen dieſes franzöſiſche Interregnum höchſt ungemüthlich war, 
athmen wieder auf. Als General Revel dem Könige gemeldet 
hatte, die italleniſche Trikolore wehe auf San Marco, erhielt er 
umgehend folgende telegraphiſche Antwort: 

An General Revel in Venedig. Tauſend Dank, General; 
ich habe das Glück, heute die Sehnſucht ſo vieler Jahrhunderte 
erfüllt zu ſehen. Italien iſt vereinigt und frei. Lernen nun auch 
die Italiener, es zu vertheidigen und ſo zu erhalten. 

Victor Emanuel. 

Am 22. Oktober war eine Deputatlon bel dem Könige, welche 

eine Beglückwünſchungs-Adreſſe überreichte. 


Pommern. 

Stettin, 25. Oktober. (Audienztermin des Kriminalge⸗ 
richts vom 24. Oktober.) Bei dem Korbmacher Auguſt Woelk hier 
erſchten am 8. Juli d. J. der Zimmergeſelle Lüdtke, um fein Ar- 
beitslohn, das er von dieſem zu fordern hatte, ſich abzuholen. Ohne 
jede Veranlaſſung ſchlug W. auf den L. mit einem Schnitzer ein 
und brachte ihm eine Wunde am Kopfe bei, wodurch L. acht Tage 
lang bettlägerig wurde. Es wurde der W. deshalb zu 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. — Die unverehelichte Caroline Monicke aus 
Möbringen hatte am 2. Auguſt c. beim hleſigen Poltzeirichter einen 
Termin, worin der Mühlenbeſitzer Ludewig aus Wuſſow als Zeuge 
gegen fie ſein Zeugniß beſchworen hatte. Angeklagte ſagte dabei: 
„Gott wird es ihnen vergeben, daß Ste um meinetwegen unrecht 
ſchwören.“ Die M. wurde wegen Beleidigung eines Zeugen zu 
10 Thlr. Geldbuße event. 4 Tage Gefängniß verurtheilt. — Der 
Kuecht Wil helm Bergemann, welcher auf dem Gute in Brüſſow im 
Dienſt ſtand, hat im Mal d. J. jeinen Mitknechten geftändiger 
Maßen 12 Thlr. und 1 Thlr. 20 Ser. entwendet. Er iſt eben 
erſt 16 Jahre alt geworden und warde, da die Beſtohlenen das 
Geld wieder erhalten, mit Rüdfihe auf ſeine Jugend gegen ihn 
auf eine Woche Gefängniß erkannt. 


Aber alles dies ſind Geſichtspunkte 
untergeordneten Werthes für die Königin; fie will ihre Seele ret⸗ 
ten und ſich den Papſt wieder zum guten Freunde machen. Wie 


— 


— Geſtern Morgen fiel der Matroſe Heinrich Schultz aus 


Kolberg aus dem Maſtkorbe des in der Parnitz liegenden Schiffes 
„Albert“, Kapt. Lau, auf das Verdeck herab, ſo daß der Tod 
augenblicklich erfolgte. Die Leiche des Schultz iſt zum Kranken⸗ 
hauſe befördert. 


Vermiſchtes. 
— Der „International“ erzählt: In der Umgegend von Lon⸗ 


don, zu Hampſtead, war am Eingange einer umzäunten Wieſe zu 
leſen: „Auf dieſer Wieſe können Pferde weiden, und zwar: 


1. Pferde mit langen Schwänzen für 3 Shilling 6 Pence. 
2. Pferde mit kurzen Schwänzen für 2 Shilling. Der nach der 
Urſache dieſes Preisunterſchiedes gefragte Wächter gab folgende 
Auskunft: „Nichts klarer wie das. Pferde mit langen Schwänzen 
können ſich leicht der Fliegen erwehren, ohne ſich im Freſſen ſtören 
zn laſſen, während Pferde mit kurzen Schwänzen fortwährend 
nach den Inſekten beißen müſſen und faſt gar nicht zum Freſſen 
kommen. 

— Aus Newpork, 24. September, ſchreibt man dem „Moni⸗ 
tenr“, daß man gegenwärtig mit dem Plane umgeht, drei neue 
transatlantiſche Kabel zwiſchen Amerika und Europa zu legen. 
Das erſte ſoll das Kap St. Charles, gegenüber dem Fort Mon- 
ros, über die Bermuden und die Azoren mit Liſſabon verbinden 
(Geſammtlänge 3227 Meilen), das zweite von Falmuth über die 
Azoren nach Halifax gehen (2500 Meilen), das dritte würde einen 
Punkt der ſchottiſchen Küſte über die Faröer, Island und Labra⸗ 


dor mit Kanada in Verbindung ſetzen (1950 Meilen). Es haben 


ſich zur Ausführung dieſer Projekte bereits drei Geſellſchaften, eine 
amerikaniſche mit 10,000,000 Pfd. St. (2) und zwei engliſche 
gebildet. Man hofft, daß alsdann die Transmiſſions-Gebühren 
bedeutend fallen werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Karlsruhe, 23. Oktober, Abends. In der heutigen Siz⸗ 
zung der zweiten Kammer drehte ſich die Debatte hauptſächlich um 
die Frage, ob Baden ſich dem norddeutſchen Bunde unbedingt 
oder unter Bedingungen anzuſchließen habe. Für unbedingten An- 
ſchluß ſprachen Buſch und Kirsner, für bedingten Mohl, für ver⸗ 
ſchiedene Modifikationen Feder, Hufſchmidt, Preſtinari, Roshirt, 
Beck, Heilig, Kiefer. Von mehreren Seiten wurde gegen Ueber- 
ſtürzung der Angelegenheit gesprochen. Minifter-Präfident Frey⸗ 
dorf ſagte im Laufe der Debatte, für Baden ſei der Anſchluß an 
den norddeutſchen Bund eine Exiſtenzfrage und der einzig mögliche 
Weg zur Rettung der Einbeit Deutſchlands. Preußen und Nord- 
deutſchland könnten ohne Baden exiſtiren und ſeien vlelleicht ohne 
daſſelbe in ihrer Vertheidigungsſtellung ſtärker. — Morgen wird 
die Debatte fortgeſetzt. 

Paris, 24. Oktober. Nach einer Mittheliung des heuti⸗ 
tigen „Moniteur“ haben der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern in 
dem Boulogner Gehölz und auf den Boulevards eine Spazierfahrt 
gemacht und ſind überall enthuſtaſtiſch begrüßt worden. — Am 
22. September hat bei den Miquelon -Inſeln im atlantiſchen 
Ocean ein heftiger Orkan gewüthet, durch welchen 11 Schiffe und 


zahlreiche kleinere Fahrzeuge ihren Untergang 


Die materiellen Verluſte find beträchtlich. 80 Matroſen haben 
das Leben verloren. 

Konſtantinopel, 23. Oktober, Abends. Die türfifche 
Flotte iſt mit Landungstruppen aus dem Marmora⸗Meer eingelau- 
fen; dem Kommandirenden find verſiegelte Ordres über die Be⸗ 
ſtimmung der Flotte übergeben worden. — Nach Theſſalien ſind 
weitere Truppenverſtärkungen abgegangen. — Die montenegriniſche 
Deputation iſt vor ihrer Abreiſe vom Sultan empfangen worden. 
Die rückſtändigen Gehalte find auf die Einnahmen aus den Pro- 
vinzen angewieſen. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Dresden, 24. Oktober. Das „Dresdener Journal“ mel- 
det: Der preußiſche General-Major Briefen hat die Kommandan⸗ 
tur des Königſteins übernommen; der ſächſiſche Unter⸗Kommandant 
und die Feſtungsbeamten verbleiben, ebenſo die Artilerie-Befapung : 
die Infanterie-Beſatzung zieht ab. 

Leipzig, 24. Oktober. Der Strafantrag der Staats-An⸗ 
waltſchaft gegen mehrere Redner der Nationalpartei in der in der 
Central-Halle ftattgehabten Verſammlung geht auf Staateverrath. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 24. Oktober, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Gut Heil, Müller von Pernau; Emma, Weber von Danzig; Anna, Krüger 
von Elbing; Minna, Macknow; Caroline, Kittner von Königsberg. 1 Schiff 
in Sicht. Wind: O. Strom eingehend. Revier 131% F. N 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 24. Oktober. Weizen loco knapp offerirt. Termine flau. 
Roggen auf Termine waren heute ungeachtet der kälteren Witterun zu 
geſtrigen Schlußpreiſen angeboten, verfolgten alsdann auch unter dem Ein⸗ 
druck ſtarker Realiſationen weichende Tendenz, jo daß der Preisrück ang 
gegen geſtern ca, 1 %, pr. Wſpl. beträgt. Effektive Waare ganz mäßig, 
nur feine Qualitäten werden verhältuißmäßig hoch bezahlt. Gekündigt 
6000 


tr. 

Hafer effektiv und behauptet. Gekündigt 1200 Ctr. Nüböl erlitt heute 
durch fortgeſetzte Kündigungen, namentlich durch nahe Lieferung, einen Preis⸗ 
druck von ca. 1, 4 pr. Ctr., während die übrigen Termine im Werthe 
ziemlich unverändert blieben. Gef. 1300 Ctr. Spiritus feſt eröffnend, er⸗ 
mattete im Verlaufe des Geſchäfts und find die Notirungen gegen geſtern 
kaum verändert. Der Verkehr 7 0 ſich in den engſten Grenzen. 

Weizen loco 65. 86 9% nach Qualität, Lieferung pr. Oktober 77 9% 
Br., Oktober November 76 M Br., — — 75 M Br., 
April⸗Mai 76 ¼, 75% Re bez. 

Roggen loco 80 —83pfd. 55¾%, 56%, & ab Bahn bez., ſchwimmend 
im Kanal 56 % bez., pr. Oktober 54 ½, 5314 % bez., Oktober ⸗November 
54, 53 % bez., Br. u. Go., November + Dezember 53%, 52%, S bez. 
u. Gd. %4 Br., Frühjahr 52 ½, 51½ bez. u. Br., % Gb, Mal Juni 
524, 51½ g bez. u. Gd., %, Br. 

Gerſte, große und kleine, 43—52 . per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—28 Ke, ſchleſ. 26.—27½ & bez., poln. 26 ¼ 34 
bez., Oktober 267, 9% bez., Oktober - November 26%, n bez., Novem⸗ 
ber ⸗ Beenden 26 %, % & bez., Frühjahr 27½ 9% bez., Mai ⸗ Juni 

1 bez 


273, f 

Erbſen, Kochwaare 60—68 , Futterwaare 5458 

Rübol loco 13%, %, Oktober 13754, J, % 
November 13, 12%,, 74 9% bez., November⸗Dezember 
Dezember⸗Januar 12% , April⸗Mai 13, 12% 

Leinöl loco 14%, 

Spiritus loco odne Faß 16 /½4, ½ A bez., mit leihweiſen Gebinden 
16 ½ & bez., do. mit Faß 16 ½ 9% bez. Oktober 16 %, 16 K bez. 
u. Gd. ½ 4. Br., Oktober November 15%, 2% 94 bez. n. Gd., / 
Br., November⸗Dezember 15%, Y, & bez. u. Gd., ½ Br., Dezember⸗ 
Januar 15135, 9% bez., April⸗Mai 15½, ½ C bez. u. Gd., % 
Br., Mai⸗Juni 16%, 16 & bez. 


ez., Oktober ⸗ 
1 57 74 * bez., 
bez. 
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ende 5. do. 1, 94%, B bein. Nahe. Cr. 4 53% ba Suchsiseic - 4 | 9114 G Bank- und Industrie-Paplere. 
Aschen ef, 34,3 — — do. 1 93¼ bz do. II. Ern. gur. 4J 93% bz Schlesisch;s 4 | 914 8 Dividende öl. 17. 
Aachen-Mastricht 0 04 32½ bz do. 4 — Rjösan-Konlov ̃ 5 82 bz Hypothek. -Cort. 41 101 ½ bz ah Pank Anth. 10% 4½/157 ba 
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Anhalt 240% da de. do. II. 4 93 e ee do. Mat- Anl. , 52%, bz Danzig 7 4 17 8 
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1 nn de. | des 1 * e do © ditloosel— 641, bz we 6% 4 98 B 
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8 8 do. — 1 777 * — 2 un 88, 5 A 5 do do 3 53% 6 Gotha 71, [4 98 B 
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Mecklenburger 3 4 71 ½ bz do. de. 4 | 851, bz do 185314 | 891, bz Cert. . A. 300 Fl. 89%, G Luxemburg 6 4 80 B 
Niederschl.-Märk. | — 4 89 8 do. do. III. 4 84 bz do 18624 | 89%, bz Pfdbr. n. in 8.-R. 4 61½ d Darmst. Zettelbank 7½% 4 95% G 
Niederschl. Zweigb.| — 4 | 78. bz do. do. 44| 94% bz Staatsschuldsch. 30 84½ ba Part -Obl. 500 Fl. — 88% 0 Darmstadt 605 4 8114 8 
Nordb., Fr-Wilh. | — 474% bz do. do. IV. 4 83% 8 Staats-Pr.-Anl. 3411204, ba n L n 
Iberschl. Lt. A. u. C. 10% 341169 ba Cosel-Oderberg |4 | 81 Kur- u. N. Schld. 3 82%, bz Karben 40 Tul re Habit 4 | G 
do. Litt B. 10% 31148 ½ b do. do. III. 44 — Odr.-Deich.-Obl. 4095 bz N. B di ch. 35 Fl. 28. 15 Kob 8e 8% 4 67 8 
Desterr.-Frz. Staats | — 5 100% bz Magd.-Halberst. 4 95½ B Berl. Stadt-Obl. 44 102½ bz De Pr.-A. 31 2874 5 N 0 % 2%/ B 
Jppeln-Tarnowitz | 34,5 741% ba Wittenb. 3 674, 6 do do 31 97% G EN ah A te 
Rheinische — 4 117% ba Magd.-Wittenb. 43 93 Börsenh.-Anl. 5 100% d nr Genf — 1 25¼ ba 
do. St.-Prior. — 4 119½% bz Mosk. Rjös gar. 5 85 B Kur- u. N. Pfdbr. 3 793, bz — Noldstischb 0 1 20 8 
Rhein-Nahebehn | 0 4 | 2914 bz Niederschl.-Mrk.|4 | 88 ½ G do  neued 89 ¼ bz ‚Weehselcours. Disc.-Comm.-Anth. — 4 | 97%, bz 
Rh.-Cret-K-Gladb. | 5 31 — -- do, do. conv. 4 88%, G Ostpreuss. Pfdbr. 3 77%, bz Amsterdam kurz 5 143½ bz Berl Handels-Gesellsch. 8 4 106% B 
Russ. Eisenbahnen — 5 77% bz do. do. III. 4 861, & do - ‚.& | 851, bz do. 2Mon.|541142%, bz Schles, Bank-Verein | — ( |111%, @ 
Stargard-Posen 4½ 3] 92%, bz do. do. IV. 4 96½ 8 Pomm. - 331 793, bz Hamburg kurz 13411511, ba Ges. f. Fab. v. Eisbd 5½ 5 97 RB 
Oesterr. Südbahn — |44/109%, ba Niedschl.Zwb.C.|5 | 981, 6 do — 14. | 894, b do. 2 Mon. 31 150%, bz Dess. Cont.-Gas-Ak, 11 5 151 B 
Thüringer — 55 1130 bz Oberschl. A. 4 er Posensche - 92 — — London 3 Mon. 6 6 21% bz Herder Huter — 5 100 
. ̃ | d. 0. WG e Beremd I — 
Änchen-Düsseldos? 4 — ba do. B. 4 | 881, ba Schlesische 3187 G do. do. 2 M. 51 77%, bz — Bold- und Papiergeld. 2 
do. II. Emission 4 — bz do. E. 3379 B Westpreuss. 34) 76%, bz Augsburg 2 M. 5 | 56 22 bz Fr. Bkn. m. R.] 99% bz Napoleons 5 10%, bz 
uo. III. Emission 41 — 8 do. F. 4] 931, 8 0 485 bz Leipzig 8 Tage 6 | 99%, @ ohne R. 99% B Louisd'or 110½ @ 
Aachen-Mastricht 41 55 B Oesterr. Franz. 3 244 B do neue 4 851, B o. 2 Mon. |7 | 99%, G Oest. öst. W.|78%, bz Sovereign 6 224, G 
Aachen-Mastricht IL 5 55 bz Rheinische 4 — bz Kur- u. N. Rentbr. 4 89% bz Frankf. a. M. 2M. 41 6 24 bz Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 7% G 
Bergisch-Märk. conv. . do. v. St 31 — 8 Pommer. Rentbr. 4 897% bz Petersburg 3 W. 5 86 2 Russ. Bankn. 77¾ bz Goldpr. Z.-Pf. 461 ½ G 
do. do. II. 4 95%, bz do. 1858 44 931%, bz Posensche - 488% G do. J Mon. 6 | 841, bz Dollors 1 11% c |Friedrichsd. 113“ B 
do. do. III. 31 76%, ba do. 1862. 44| 93½ bz Preuss. - 489% bz Warschau Tage 6 78 ½ bz Imperislien 5 16 bz Silber 20 W G 
do. do. III. B. 31 76%, bz do. v. St. gar. 4 93%, bz Westf.-Rh. | + 4931, Bremen 8 Tage 5 110% bz Dukaten 3 5½ bz 
eee 
. . 
amilien- Nachrichten. . Publicandum. 24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen 


Entbindungs- Anzeige, 

Geftern Abend ½9 Uhr beſchenkte uns der Allgütige 
mit einer kleinen Tochter, was hierdurch anzuzeigen ſich 
beehren 

Bachmann und Frau. 

Battinsthal, den 24. Oktober 1866. 


Kirchliches. 
Schloß kirche: 
Freitag, Vormittags 9 Uhr: Synodal⸗Gottesdienſt der 
Stettiner Land⸗Synode: Herr Paſtor Lopitzſch aus Stöven. 
n der St. Lucas⸗Kirche: 
FR, den 25. d. Mis., Abends 8 Uhr: Bibel: 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Konkurs⸗Eröffnung. 

as Vermögen des Kaufmanns Heinrich Albert 
— in Firma Heinr. Dalitz zu Stettin, 
ift der kaufmanniſche Konkurs eröfinet. — Tag der Zah 
lungs⸗Einſtellung: 22. October c.; einſtweiliger Verwalter: 
Km. Wilh. Starck hier; erſter Termin: 3. November = 
Vorm. 11 Uhr, vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath 
v. Mittelſtädt; Ablieferung der Aktiva bis zum 23. No⸗ 
vember, Anmeldung der Forderungen bis 6. December c. 
reſp. 23. Januar 7867; Termin zur Prüfung der For⸗ 
derungen: 2. Februar 1867, Vorm. 11 Uhr. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
ulins Albert Nohleder, in Firma Julius 
ohleder zu Stettin, iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Akkord Termin 
auf den 31. Oktober 1866, Vormittags 
10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
eſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen 
. der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderuugsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 


Akkord berechtigen. 
Stettin, den 23. Oktober 1866. 


Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Zaueke, 
Kreisrichter. 


Bekanntmachung. 

Die Dauer der hieſigen beiden Krammärkte, ausſchließlich 
des Topfmarktes, ift vom nächſten Jahre ab von 6 auf 3 
Tage verkürzt worden, wovon das Publilum mit dem Be- 


merken in Kenntniß geſetzt wird, daß . . 
a. der Frühjahrsmarkt 1867 vom 11. bis 13. April 


und 
b. der Herbſtmarkt 1867 vom 17. bis 19. October 
Aaktfinven” und die Topfmärkte jedesmal 3 Tage früher 


8 
Vein, den 16. October 1866. 


Der Magiſtrat. 


Kaufmanns 


1 21. ber er. 


Zum Geſchäftsbetriebe bei der Waſſerleitung find für 
das Jahr 1867 erforderlich 
etwa 15 Ctr. Baumöl, 
. Talg, 
„Putzlappen, 
. Packgarn (Flachs), 
Minium, 
60 Bid. Bleiweiß, 
36 Pfd. Firniß, 
30 Pack Lampendochte (Baumwolle). 
Submiſſionen auf Lieferung aller dieſer Gegenſtände 
oder einzelner nimmt das Bureau der unterzeichneten 
Deputation, Roßmarktſtraße Nr. 11, 1 Treppe, bis | 
er u 25 „Abends 6 Uhr, > ö 
Dieſelben ſind auf der Adreſſe zu bezeichnen: 


Die Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Sternberg. 


Bekanntmachung. 


Wilhelmsbahn. 


Auf dem Bahnbofe der Station Ratibor ſtehen zwei 
Locomotiven, welche an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſollen. 

Die portofreie und verſiegelt mit der Aufichrift: 
„Offerte auf den Anlauf von Locomotiven“ 
re: Angebote, werden von uns bis zu dem 

ermine 


Montag, den 12. ef er., Vormittags 
1 r 


angenommen. Die Beſchreibung der Locomotiven, ſowie 
die Verkaufs » Bedingungen können in unſerem Central⸗ 
Büreau eingeſehen und von dieſem gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung der Copialien bezogen werden. 

Ratibor, den 18. October 1866. 


Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 
Bürger⸗Verein. 


Donnerſtag, den 25. Oktober 1866, Abends 8 Uhr: 


Verſammlung 
im kleinen Schützenhausſaale. 
Tagesordnung. 
1. Kommiffionsbericht, betreffend die Grab- und Stol- 
Gebühren. 5 
2. Beſprechung über die Dienftimanns-Iuftitute, 
3. Beſprechung über die bevorſtehenden Stadtoerord⸗ 
netenwahlen. 


4. Der Ankauf eines Grundſtücks i i 
Due ft für die ſtädtiſche 


Wiſſenſchaftlicher Verein. 


Sonnabend, den 27. Ottober 1866, 
6%, Uhr Abends, 


im Conferenzzimmer des Gymnaſiums. 
Herr Direktor Heyxde mann: 
Rückblicke auf die Geſchichte der Häuſer Habsburg und 
Hohenzollern. 


Die 2. monatliche Verſammlung des hieſigen 


Enthaltſamkeits⸗Vereins 
findet am Donnerſtag, den 25. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Geſellenhauſe, Eliſabethſtraße in der Neuſtadt, ſtatt, 
wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 


Die Quartal-Verſammlung findet Freitag, den 26. d. M., 
Nachmittags 4½ Uhr, im 8 ſtatt, die Abnahme 
der Geſellenſtücke daſelbſt um 4 Uhr.. 

Der Vorſtand. 


vertheilt in 6 Klaſſen. 2 
Die von der Königl. Preußischen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet 


Gewinne von: 
fl. 200, 000 — 100,000 — 40.000 
6 


‚000 — 5,000 — 4,000 — 3, 


Einlage für die erfie Klaſſe: 
Ya Loos Thlr. —. 26 Sgr. 
2 * — ie - 
A E98. 18 


— 25.000 — 20,000 — 15,000 — 10,000 
000 — 2,000 — 1,000 


0 u. ſ. w. 
Einlage für alle ſechs Klaſſſen: 
½ Loos Thlr. = — 


75 = - 


Yy, # * x * 52. u. 
Verlooſungspläne und mäbere Auskunft werden bereitwilligſt e theilt, die officiellen Ziehungsliſten und Ge⸗ 


winne werden pünktlich überſchickt. 


fi 


Aufträge beliebe man direkt zu richten an 


Anton Horix in Frankfurt a. M. 


Bekanntmachung. 


Für die Königlich Preußiſche Oſtbahn ſoll die Anferti⸗ 
gung und Lieferung von neun Stück Güterzugs⸗Lokomo⸗ 


tiven nebſt Tendern und Utenſilien, ſowie von 2 Satz 


Reſerveſtücken zu denſelben im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. 
Unternehmungsluſtige wollen ihre Offerten portofrei, 
verſiegelt und mit der Auſſchrift: 
„Submiſſion anf Lieferung von Lokomotiven nebſt 
Tendern ꝛc.“ 
verſehen, bis zu dem, 


am Montag, den 12. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


e e Termine, an die unterzeichnete Direktion ein · 
enden. 

Die Oeffnung der eingehenden Offerten erfolgt am 
Terminstage zur bezeichneten Stunde in unſerem Central 
Bureau auf dem Bahnhofe bierſelbſt in Gegenwart der 
etwa perſönlich erſcheinenden Submittenten. 

Die Submiſſionsbedingungen nebſt Zeichnungen liegen 
in unſerem Gentral-Bnreau zur Einſicht offen und werden 
auch auf portofreie, an den ſtellvertretenden Ober⸗Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Graef hierſelbſt zu richtende Geſuche un⸗ 
entgeltlich mitgetheilt. Letzterer wird auch auf etwaige 
ſonſtige Anfragen in Bezug auf die Lieferung Auskunft 
ertheilen. 

Bromberg, den 10. Oktober 1866. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Lotterie Anzeige. 

Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königlich 
Preußiſcher Regierung ſtattfindenden Ziebung 
1. Klaſſe Hannoverſcher Landes⸗ 
Lotterie 


von 14,000 Looſen mit 
7900 Gewinnen 


em lt Looſe 
e Viertel⸗ 


ganze halbe i 
zu 4 % 10 Ir zu 2 % 5 Gu zu 1 2½ Dr 
Die Haupt⸗Kollektion 
von 
A. Molling in Hannover. 

Der. Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt 
Gewinngelder und amtliche Niehungsliſten ſofort nach 
Entſcheidung zugeſandt. 


Bekanntmachung. 


Die bei Reparatur der n erübrigten alten un⸗ 
brauchbaren Bohlen ꝛc. ſollen am Freitage, den 26. d. M., 
Vormittags 10 ½ Uhr, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezablung verkauft werden. 

Der Verkauf findet auf der Zollbrücke ſtatt 

Stettin, den 22. Oktober 1866. 


Die Königl. Wasser Nau⸗Inſpectton. Ruſſiſche 


V. gez. Otto. 


73 ! end den 27. Oktober, 
Fun präciſe 6 Uhr: 5 


Geiftliche Muſik 


für milde Zwecke, 
in der erleuchteten St. Peter⸗ und Pauls⸗Kirche, 
unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Meleme 
Dannien und mehrerer geehrter Dilettanten 
unſerer Stadt. 


Programm: 
1. Praeludium. 
2. ©. Loewe, Quartett: „Engelſtimmen am Kranten« 
bette“ (Frls. Dannien, Wittenhagen, Hrn. Manske 
u. d. Dirigent). 
3. F. Mendelssohn, große Orgel- Sonate über: 
„Was mein Gott will, geſcheh' allzeit“, (d. Dirigent). 
I. Allegro. Gottes Hülfe dem Dulder. 
II. Adagio. Troſt dem Geprüften. 
4. F. Mendelssohn, Arie für Sopran: „Höre, 
Israel“. (Frl. Dannien.) 
5. Fortſetzung der Sonate. . 
III. Andante. Ein Lied ohne Worte. 
IV. Allegro. Dankbymne. 
6. A. Todt, Quartett: „Den Gefallenen bei König⸗ 


. 65 2 
7. Seb. Bach, gr. Toccata und Fuge in D-moll 


(D. Dirigent). 
8. A. Todt, Quartett: „Schutz und Hort“. 


Billets & 5 Hr find zu haben in den Muſikalienhand⸗ 
lungen von Bulang Nachf. (Prütz & Mauri), Dannen- 
berg & Dühr, Saunier, Schauer und Simon. Die ge⸗ 
druckten Programme nebſt einer Erflärung der Sonate 
an der Kirchthüre. Nur die für dieſe Aufführung be⸗ 
ſtimmten Billets ſind gültig. 

August Todt, 
Organiſt und Cantor. 


Deutsche, französ, englische 
Leihbibliothek. 


Lesezirkel aut Prämie. 
Bedingungen gratis. 


Leon Saunier's 


Buchhandlung. 
Paul Saunier. 


Mönchenstrasse 12, am Rossmarkt. 


Im Verlage von J. Schneider in Mannheim 
iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Venedey 
Hann v. Treitſchke. 


Geh. Preis 4 Sgr. = 12 kr. rhein. 


Bettfedern und Daunen in 1, % u. % Pub 
find billig zu verkaufen Fuhrſtr. ö im Laden. 


Prof. 


2 Bogen gr. 


ei m 
3 


— 


a 


Im Haufe des Ruf. Konſuls 
Hrn. Wm. Helm. 


* 


Avis 
für Damen! 


r 
CR u 


Hrn. WW. Helm. 


Großer Ausverkauf von Corſetten ohne Nath! 


Wegen Auflöſung eines auswärtigen Ge 
Marktes ein reich aſſortirtes Lager von Cor 


Fabrikpreiſen verkauft werden. — Bei Abnah 
Zu einem gefälligen Beſuche wird höflich 


Gr. Wollweberſtraße 40, 


Die werthvollen Erzeugniſſe der 
Preußiſchen Induſtrie dürfen 
hinter den englischen und 
franzöſiſchen nicht zurück⸗ 
bleiben. 


Wenn die Hoff chen Malzpräparate, das Malzextrakt⸗ 


Geſundheitsbier und die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade noch 
ſortfahren, trotzdem daß ſie allgemein bekannt und ſowohl 
von Heilanſtalten als Privatärzten als vulgäre Heilnah⸗ 
rungs⸗ und Stärkungsmittel angewandt würden, Dank⸗ 


ſagungen und Anerkennungen zur Veröffentlichung au 
bringen, ſo wird darin der von England und Frankreich 


eingeſchlagene und als zur Förderung der Induſtrie nützlich | 
befündene Weg verfolgt. Hiernach bringen wir die fol⸗ 
genden neuen Zuſchriften an den Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1: | 
„Ich ſage Zonen hiermit meinen herzlichen Dank, denn 
Ihr Malzextrakt hat nach vierwöchentlichem Gebrauch des⸗ 
ſelben mich ſoweit wieder hergeſtellt, daß ich jetzt recht 
geſund und munter bin ꝛc.“ Beyer, Königl. Garniſon⸗ 
Kirchvofs⸗Inſpeltor, Kleine Roſenthalerſtr. 3 in Berlin. — | 
„E. W. erſuche ich ganz ergebenſt, mir 40 Flaſchen von 
Ihrem jo ſchöuen und der Geſundheit ſo zuträglichen 
Malzbier zu ſenden ꝛc. Lauge, Rittmeiſter a. D. in 
Freienſtein i. d. P. — „Von dem vorzüglichen Hoff ſchen 
Malzextract⸗Geſundheitsbier erbitte ich mir ein Quan⸗ 
tum ꝛc.“ Frau v. Winterfeld in Strehſow bei Bh. 
W. Warnow. — „Die guten Wirkungen Ihres Malz⸗ 
extrakts⸗Geſundheitsbieres auf meinen Körper waren nicht 
zu verkennen ꝛc.“ Kühn, Kreisgerichts Aktuar in Anger⸗ 
münde. — „Für inliegendes Geld erbitte ich mir von 
Ihrem Malzpulver. Unſere Kleinen leiden alle an Huſten 
und Heiſerkeit. Da das Pulver mir ſo vortrefflich ge⸗ 
holfen hat, hoffe ich, daß es den Kindern auch gut thun 
wird.“ F. Hirſch in Zehdenik. 8 | 
Die Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, die wegen 
ihrer außerordentlichen Nährfähigkeit und wegen ihres 
höchſt angenehmen Geſchmacks neben dem Malxextrakt ger | 
noſſen wird, potenzirt des letzteren Kraftertheilung und 
wirkt beruhigend auf das Blut. 
Von dem weltberühmten patentirten und von Kaiſern 
. und Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malz 
flabrikaten: Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗ 
N eie ! 
Chokoladen⸗Wulver, Br N 2 
—— ons ein e 
Mattheus e Stein, Krautmarkt 11. 


Betten⸗Verkauf. 
N 
we A eee . 
Echte Teltower Dauer⸗Rübchen, 
Magdeburger Wein⸗Sanerkohl, 
Lebbiner ſaure Gurken 


vorzüglicher Qualität, empfing und empfiehlt billigſt 
Carl Stocken. 


Unſer erſter Transport 


Astr. Perl-Caviar nebst 
Astr. Erbsen 


iſt in vorzüglicher Waare eingetroffen. Ebenſo empfehlen 
33 Braunſchw⸗ Cervelat⸗ und 
Zungenwurſt, Hamburg. Nauch- 
fleiſceh und Bayonner Schinken, 
ſowie alle Sorten Käſe biligſ. 
Francke & Laloi. 


Unfere SM alnga⸗Citronen ſind eingetroffen 
und offeriren wir ſehr billig. 
5 Kuhn & Wegner, 


vorm. G. L. Borehers. 


Franzöſiſche u. ungariſche 
Wallnüſſe, Lamberts⸗ und 
Para⸗Nüſſe 
offeriren wir loco und auf Lieferung. 


unn & Wegner, 


vorm. G. L. Borchers. 


— nn —— 
1 NHuffifche Neunaugen, in 1 Scoock⸗ 
FBieſſern, prima Peſther Stadt⸗Sehmalz, 
ſowie feinen Havanna ⸗Honig, in Drigi- 
nalgebinden und ausgewogen, empfehlen 


Kuhn & Wegner, 


vorm. G. L. Borehers. 


Lithern 


mit 30 Saiten und Schnlen zum Selberlernen, das In⸗ 
ſtrument a 9% 6, 8, 13. — Poſtnachnahme. 
Kaver Thumhart, Inſtrum.⸗Fabr. in München. 


Ihre äußerſt ſaubere Glaede- Handschuh- 


Asche empfiehlt der geneigteſten Beachtung 
af Wittwe Schönberg, Pelzerſtraße 5. 


ruſtmalz⸗ Zucker, 


ER 


hofolade, Malz: Geſundheits⸗ ſchmerz 2. ꝛc. 
ruſt⸗ rt N = 


Parthien beſondere Begünſtigungen. 
aden. 


im Haufe des Ruſſiſchen Konſuls 
Herrn WII. Helm. 


me in 
ſt eingel 


Cocos⸗Decken u. Läufer 


offerirt, billigſt 
die Cocos⸗Nuß⸗Decken⸗Fabrik 
| und eberei von 


David Levy, 


Pladrinſtraße 3 b. 
Auger Zimmer wird nach 
illigt ausgeführt. 


NB. Das Belegen 
gegebenem Grundriß 


Vorzügliches Bairiſch Bier, 


24 Flaſchen für 1 %; 


ſowie 
Nichtenberger, 


Dresdener Waldfchlößchen und 


Pyritzer Malzbier 


empfiehlt 
Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


Dopp. raffin. Rüboel, 


ſowie beſtes waſſerhelles Petroleum, 
offerirt zu äußerſten Preiſen 
Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 
Pr. weisse trockene Schlemmkreide 
offerire zu 10 Ar pro Ctr. Wim. Helm, Stettiu. 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 


heilt ſchnell 
Gicht, 
Rheumatismen, 


aller Art, als Gefihts-, Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 
Kopf, Hand⸗ - 
JI Paketen zu 8 Hu und zu 5 pr bei 


und 1 
Moderatenr⸗Lampen 
Muſtern, aus der Fa⸗ 


C. H. Stobwasser & Co. 
empfiehlt billigſt 


A. Tepfer, 
Schulzen⸗ und Königs⸗ 
traßen⸗Ecke. 


Ostender Keller 


empfiehlt täglich fr. Auſtern, neuen Aſtrachaner 
Perl⸗Caviar, ſämmtliche Delikateſſen der Saiſon. — Re⸗ 
ſtauration & la Carte in greßer Auswahl zu jeder Tages⸗ 
zeit. Zimmer für Familien ſind nach dem Theater ſtets 
reſerviert. 


Stadt⸗Theater in Stettin. 


Donnerſtag, den 25. Oktober 1866. 
(Im Abonnement.) 
Zum 3. Male: 
Die zärtlichen Verwandten. 
j Luſtſpiel in 3 Aufzügen von R. Venedix. 
Zum Schluß: Zum 2. Male: 
1733 Thaler 22½ Sgr. 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von E. Jakobſon. 
Mufik ven A. Lang. 


Vermiethungen. 


Frauenſtraße 15 ſind mehrere Quartiere v. 3 auch 
2 Stuben n. Zub. zum 1. Nov. z. verm. Näh. b. Wirth. 


2 freundlich möblirte Stuben 
find zu vermietben Baumſtraße Nr. 13 14, 1 Tr. 
—. —̃ 7˙˖＋˖» Ta © ame Tan 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Gr. Wollweberſtt 40. 


. Gent, gr. Oderſtraße 29. 


7 3 5 622. 43. 52. 81. 738. 53. 832, 
71 4 6 


Im Haufe des Ruſſ. Konſuls 


ſchäftes ſoll während der Dauer des hieſigen 
setten ohne Naht neueſter Facon zu 


und Kniegicht, Magen» und Unterleibs⸗ 


Ein anſtänd. Mädchen von außerhalb, die mit der Küche 


gründlich Beſcheid weiß, ſucht zum 1. k. M. eine Stelle. 
Näheres Roſengarten 3 u. 4, 2 Treppen. 


Ein junges Mädchen wünſcht Beſchäftigung im Nähen 
und Ausbeſſern. Näheres große Wollweberſtraße Nr. 8, 
Vorderhaus 2 Treppen. 


— — ͤ ——Erʒ¹ü 
Für ein honnetes lebhaftes hiesiges Ladengeschäft | 3 


und zur Unterstützung der Hausfrau wird eine ge- 
bildete, zuverlässige Dame gewünscht. Adressen 
werden unter H, L. in der Expedition dieses Blattes 
erbeten, De 


d. 670,82, 753, 


12038. 119.82, 244, 559. 663. 768. 74 76. 90. 837 


10 


L. C. W. Röhter's Atelier, 
Albrechtitraße Nr. 1, 
ift täglich von 8 Uhr Morgens bis 5 Ubr Nachmittags 
zu jeder photographiſchen Arbeit geöffnet. 


Ale Gewinnlooſe dieer Lotterie werden ge- 
gen nichtgezogene Looſe umgetauſcht „und der Ueberſchuß 


baar herausgezahlt. 
Schuhſtr. 1 im Laden. 


— m, 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 
134. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Haupt⸗ 
gewinne zu 10,000 Thaler auf Nr. 23,185 und 93,071. 
5 Gewinne zu 5000 Thaler auf Nr. 13,366. 28,241. 
74,020. 78.767 und 82,276. 

5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4598. 18,262. 
61,811. 66,651 und 88,751, 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1090. 1587. 
7839. 11,743. 12.906. 13,951. 18 551. 19.585. 19,887. 
20.533. 22,255. 22,468. 24,173. 24.908. 25,806. 26,141. 
20,526. 27.259. 31,973. 43,893. 47.048. 47,365. 51.758. 
56.918. 59,380, 60,856. 61,870. 62,380. 63 278. 64,696 
67,101. 69,933. 72,377. 72,637. 73,021. 79,785. 83,259. 
84.433. 84,829. 85,514. 87,810 und 92,390. 

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 5311. 5937. 9876. 
9919. 12,154. 13,000. 13,109. 13,310. 18.021. 18,348. 
21.046. 26,308. 28.268. 29.816, 30,130. 31,952. 32,105. 
35,787. 36,864. 39,349. 42,383, 44.035. 44 570. 45,831. 
47,431. 48,854. 49,459. 51,441. 55,352. 56,794. 58,983. 
64.843. 66,128. 69,330. 71,677. 72.254. 73,169. 73.357. 
73.424. 75.632. 75,753. 76.898, 77,193. 77,672. 78,246. 
78,759. 79,334. 85,647. 87,456. 90,295. 90,652. 92,759 
und 94,108. 

73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1798. 4345. 5009. 
7802. 8350. 9752. 9857. 10,173. 10,769. 12,193. 13,930, 
15,522. 17,124. 20,682, 21,510. 22,180. 23,229. 24,971. 
29,624. 29,820. 30,081. 35,096. 35,478. 37,925. 38,395. 
38 595. 41,303 41,544. 41.584. 42,418, 42,598, 43,537. 
45,911. 46,240, 46,438. 48,532, 48,696. 51.636. 51,986. 
52,342. 52,561. 52,689. 53,727. 53,817. 53,983. 55,356. 
55,479. 56,893. 57,057. 58.547. 61,798. 64.785. 68,178. 
70.526. 72,057. 72,519. 75,296. 76,318, 76,321. 76,411, 
76 685. 77.925. 79,450, 80 953. 82,443, 82,483, 82,865. 
84,196. 85,307. 88,204. 88,538. 89,716 und 91,711, 

Berlin, den 24. Oktober 1866. 


Königliche General⸗Lotterie-Direktion. 


Li ſt e 
der am 23. Oktober er. gezogenen Gewinne 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 
NB. Die Gewinne zu 100 7% find den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine 0 
folgen, haben 70 , gewonnen. 


134. 85 (100). 204. 63. 79. 315. 78 ( 100). 404. 22. 41 
(100) 90. 93. 611. 22. 23. 41. 57 (100). 792. 840. 
a (100). 11. 56, 92. 9 


/ RR RE En 
245001 163. 254 58. 306. 28. 64. 67 (100). 450. 93. 
15. 601, 54 (100). 710. 63. 877. 
3028. 44. 86. 108 53. 319.88. Bi 13 91 536 (100). 
13.91. 

(100) 27. 130. 34. 202. 48 63. 67. 311 Com. 27. 

60. 91. 92. 460. 79. 503. 68. 614.69, 715.26 (100). 
891. 930. 55. 62. 85. 93. N 

5001. 37. 43. 121 (100). 90. 201. 4. 39. 52 55. 78. 303, 
22. 28. 47. 67. 91. 435.61. 518. 46. 58. 748. 928. 44. 
68. 

6011. 26. 71. 196. 236. 57. 319. 33. 70. 423.29. 97. 573, 
98. 645. 98. 722. 847. 87. 906. 62 (100). 89. 

7120. 78. 270. 348. 78. 86. 471. 520. 602. 31. 39. 55. 
84. 749.62. 85, 812, 37. 923. 45 (100). 61.75. 

8075. 107, 51. 91. 261. 321.63. 99. 516.27. 47.62. 672. 
701. 22. 48. 92. 863 932. 60. 69. 79 98. 

9015. 157. 415. 21. 67. 69. 540. 87. 619. 53. 58. 729. 
808. 9. 953. 

10049. 64. 114 (100). 26. 36. 205 (100). 27 (100). 339, 
4). 461. 559. 82. 654 772. 920. 90. 95. 

11058. 838(100).98 (100). 128. 78. 241. 48.59. 64 (100) 
3088 7 526. 612 (00). 17. 722.52. ‚842,79. 900 
31. 55. 


(100). 91. 917. 

13031. 48. 80. 241. 49 (100). 82.95. 474. 538. 58. 66. 
606. 35.55. 91. 705. 47. 75. 808. 13. 943, 

14021. 60 67.94. 124 (100). 80. 212. 29. 46. 70. 97. 377. 
404. 573 87. 624. 70.76. 754. 70. 88. 833 (100). 60. 
80 97. 909. 18 (100), 32. 41. 56 (100). 

15002. 10 (100). 80. 120.34. 40.64 (100). 73. 77. 257. 
87. 402.11. 42. 616. 44.53. 785. 806.93, 936.38. 42. 


ai. ; 

16063. 239. 40. 45. 56. 527. 36. 75. 631. 706. 7. 806. 12. 
30. 81. 948 (100) 55. 76. 

17007, 163. 214 (100). 70. 526. 637. 49. 706. 21 (100). 
23. 863. 976 (100). 93, 

18022. 49. 75. 118. 48. 227, 300. 44. 414. 59 (100). 583. 
99. 887 (100). 965. 93. 

19054. 89. 139. 206. 57. 83, 96. 318. 36. 79. 495. 556. 
660. 73. 786 91. 838 (100). 89. 903. 21. 89. 

20236. 323 36. 38. 446 72. 510. 625. 787. 848. 998. 

21102. 61. 313. 439 (100). 
628. 707. 30 59 849. 60. 988. 90. 94 


3 . 73. 204. 34. 388. 400. 2. 509. 21. 69. 
610. 701. 817, 32, 71. 74. 95. 904, 

26089. 90. 165. 205. 47. 49 52. 362. 87. 429. 50. 69. 95. 
625. 45 (100). 765. 91. 97. 818 23. 33. 36. 91. 987, 
7041. 104. 58. 231. 318. 34. 44. 420. 43. 576. 622. 767 

100). 833. 931. 77. 

28015. 39. 48. 111. 15. 83. 245. 62. 85, 335 (100). 89. 

401. 509. 53. 90. 655. 68. 98. 756. 802, 13.48.61 (100). 


78. 932. 
(100). 63. 70 (100). 91. 95. 230.67: 


29027. 49. 148. 59 
42.55. 430. 50. 518. 23. 64. 644. 710. 90. 


9.61. 168. 78. 91. 200. 17. 26. 95. 454. 58. 
112 70 844 50. 912. n . AR 


1051.61.63. 229. 34. 73. 305. 410. 18. 45. 527. 34. 
655. 86. 824. 31. 64. 76. 79. 82. 83. 95. 923, 46 (100). 


47. 40. a 
32171. 86. 89. 91. 225 (100). 341.61. 94 486. 572 
39.51. 910. 22. G00 


54. 313.42. 54. 406. 507. 99. 796. 829. 94.51. ] 835. 


33106. 49. 68. 74 (100). 291. 358. 61. 414. 38. 535. 48. 
68. 645. 811 (100). 65. 914. 68. 69. nA 
34009 (100). 15. 59. 217.69. 75. 301. 7. 25. 39, 421.97. 
516. 78. 92. 93. 758. 825. 87 (100), 953. 2 
35002. 19. 89. 161. 272. 73. 79. 317. 412. 527. 31. 46. 
65.69. 607 (100). 30.46.75. 705. 30. 37 (100). 43. 
872. 73. 79. 915. 18. 50. 97. a 
36041. 43. 78. 81. 88. 123. 374. 486. 515. 55. 615. 37. 57. 
60. 836. 66. 89. 911. 14. 54. 67 (100). 82. 91. a 
22413 39. 52. 100. 56. 219. 56. 486. 90. 752. 891. 916. 


38014. 67. 71.88. 99. 201. 342.93. 401. 53.90. 572 
(100). 612.93. 94. 707.25. 898. 945. 91 a 

39013. 52 91 (100). 155. 99. 322. 87. 458, 537. 609. 
33.48. 54 (100). 750. 804. 994. 

40015. 65 (100). 117.43. 248. 76. 374 (100). 79. 82. 
415. 51. 525. 40. 47, 72. 77. 632. 706. 28. 96. 

41089 (100). 114.56. 61.88. 307. 60. 65. 458. 60(100). 
596, 744. 61:75. 95: 804 84 942, 54 (100). 56, 

42045. 106 (100). 269. 313. 33. 635. 61. 80. 88.89, 762. 
71.73. 82 836.54. 970. 

43117, 80. 216. 31(100). 35. 55. 97. 347, 54, 65. 66, 406. 
33. 54. 581. 752.88. 916. 86. 

44140. 220. 64.68. 365. 67. 420. 32. 55 (100). 597, 
613.24. 713. 880. 

45036 63.91. 147 58. 246.52. 306.88. 497.87, 559. 
83.87. 628 (100 54. 84. 760.82. 869.70. 98.4. 


46010, 26. 32. 55. 98. 110. 70. 83. 227. 61. 93. 351. 54. 
72. 400. 35 (100), 47. 513. 33. 48. 93. 677. 96. 756. 
915. 68. 71. 

47025, 45. 92. 99. 275. 82 (100). 407. 10. 85. 519(100). 
61. 713. 37. 40. 96. 899 (100). 

48190, 92. 244. 63. 75. 324 (100). 61. 80. 451. 91. 507. 
603. 781. 814. 79. 88. 932, 

49004. 42. 105. 227. 308. 59 (100). 421. 82. 518. 53. 
659. 742. 907. 60. 


50084. 89 (100). 95100). 178. 214 (100). 70. 89 (100). 

96. 312. 402. 25. 510. 645. 57. 777. 852. 62. 932. 42. 

51039. 124. 57. 253. 78. 381. 533. 76. 99. 608. 17. 20. 

88. 815. 922. 48 (100). 

52099. 128. 44. 49. 247. 53 (100). 56. 99. 352 (100). 

70. 97 (100). 418. 513. 42. 99. 712. 85. 807 (100). 

61. 76. 93. 

53033. 58. 132. 52. 267. 314. 42. 69. 71 (100). 81. 483, 

— 5 702 (100). 5. 89. 812. 22. 72. 92 (100). 94. 95. 

54100. 83. 96. 300. 78. 81.88. 409. 505. 21. 33. 614. 93. 

724. 37. 44. 56. 83 (100) 94, 816. 63. 64. 

55124. 46. 58. 264. 93. 339. 51. 71. 414. 22. 34. 565. 

616. 46. 708. 35 (100). 95. 810. 908. 25. 68. 

56006. 35. 51. 144. 72. 97. 368. 631. 56. 716. 80. 

57148. 77. 93. 449. 77. 82. 514. 49. 610, 12. 49. 712. 

58. 96. 

58222. 88. 320. 80. 413 (100). 527. 38. 764. 78. 852. 

94. 922. 77. 78. 94. 5 

59002. 28. 47. 68. 110. 37. 52. 288. 95. 371. 482, 516. 

606. 17. 708. 96. 928. 90. 91. 93. 

60006. 27. 64. 333. 69. 410. 48. 51. 561. 607. 67. 88. 89. 

802. 67. 926. 81. 

61260. 340. 42. 456. 72. 81. 591. 620. 896. 923. 28. a 

62101. 25. 82. 257. 302, 42. 81. 425. 541. 650 (100). 

734, 46 (100). 837. 53. 55. 73, W 

86 1 400. 6. 42. 555. 617. 

. 50. 8. 98. 192. 211. 21. 871.88. 627. 36. 77. 

743. 69. 818. 81. 1 ber ga. 7. 

65096. 134. 235. 61 (100), 83. 94. 330, 86. 409. 561. 

725. 89. 871. 77. 96. a 

66006. 8. 11 (100). 37. 55 (100). 120. 99. 258. 340, 42. 
85. 405 17. 78. 566. 640. 46, 85. 817. 57. 906. 11. 25. 
50. 60. 65. 70 (100). a 

67121. 221. 69. 84. 327. 78. 86. 401. 12. 57. 85. 95. 514. 
619. 86. 37. 42. 54. 741. 58. 65. 838. 918. 50. 94. 

68025 29. 77. 93. 124. 237. 300. 28. 45. 54. 90. 441. 43. 
81.98. 539. 47. 636. 42. 45 (100). 738. 73. 886. 

69041. 120. 41. 76, 379, 81. 407 (100). 19. 76. 513. 34. 
690. 747. 874. 939. 46. 75. 

70007. 69. 218. 500. 38. 39. 42. 66. 604. 760, 847. 84 
97.98 (100). 934. 55. 

71003 7.39. 205. 25 (100). 52. 80. 432, 533. 98. 610. 
64. 75. 755. 79. 864. 926. 52. 69. 85. 

72024. 32. 69. 80. 115. 44. 248 (100). 312. 18. 68. 97. 
655. 707. 59. 72. 830. 99. 977. 94. 

73059. 91. 117 (100). 33. 238. 82. 98. 309. 20. 76 (100). 
526 (100). 40. 69. 85. 621. 57. 88. 869, 913. 

74056. 93. 175. 212 (100) 45. 332. 55. 412. 18. 35 (100). 
97. 547. 732. 40. 811. 52. 908. 40. 43. 

75076. 99. 122. 23. 28. 270. 345. 407. 27. 52. 60. 99. 
521. 24. 96. 608. 20. 97. 809. 84. 

76053, 72. 108. 356. 92. 514. 45. 69. 84. 602. 41 (100). 
40. 797. 828. 931. 

12958 > 80. 292. 300. 3. 6. 415. 590. 728, 43. 82. 84. 

8 218. 53 (100). 89. 341. 586. 677. 847. 937. 55. 

79118. 80. 190. 200. 57. 71. 301 (100). 60. 479. 87. 747. 
68 817. 904. 40. 48. 59. 77. 

80082. 140. 250. 333. 38. 51 (100). 411. 88. 548 (100). 
60. 67. 82.97 (100): 613 (100). 17. 60.67. 80,85. 7 
832. 60. 959. 93. 

81106. 62. 68. 239. 52 (100). 474 (100). 678. 96 (100). 
706. 21. 25. 31. 44. 76. 825. 70. 80. 932. 55, 

82017. 40. 103. 17. 38. 85. 204. 27. 51 (100). 95. 365. 
74. 626. 733 (100). 91.97, 974. 

83037. 76. 184. 322. 93. 410. 32. 80. 501. 626, 38. 49. 
58. 843. 66. 90. 96. 940. 

84063. 101. 24 220. 49. 51 (100). 79. 327. 78. 400. 575 
(100). 690 118 760. 853. 80 (100). 942. 

85008, 60, 197. 253. 300 (100). 14. 32 (100), 53, 92. 
os 539. 40. 638. 61. 64. 759, 70. 835 (100). 85. 909, 

86067. 130. 208. 64. 96 (100). 335. 507. 93. 97. 757 
(100). 836. 77. 943. 63. 70. 81. 

87014. 17. 130.67 (100). 212. 29. 86 (100). 372. 434. 
90. 543. 48.67. 694 (100). 97. 748. 71. 966. 98 (100). 

88009. 21. 49 (100). 124. 229. 59. 70. 75. 306. 27. 58. 
459. 63. 551. 67 74. 94. 96 (100). 675. 712. 15. 36. 
55. 65 (100). 823. 40, 60. 90. 94. 967. 

89086. 216. 22. 72. 87. 343 (100). 69. 437. 70. 503. 
97. 663. 65. 99. 750. 831. 939. 

90000 (100). 4. 27. 65. 151 58. 222,35, 347. 433. 54. 
92. 632. 95. 97. 816. 30. 36. 940, 

91112. 62. 66. 70. 97. 350. 69 (100). 439. 51. 58. 66. 94. 
509. 17. 32. 682. 90. 721. 54. 74. 99. 815. 88. 924. 72. 

92010. 41. 43. 83. 100. 11. 217. 64. 365. 80. 98 (100). 
469. 589. 649. 55. 735. 856 (100). 58. 900. 15. 

100). 73. f 

92024. 51 211. 52. 80. 329. 56.86. 428. 69 (100). 
76. 534. 84 (100). 95. 623. 61. 758, 843. 956. 7 

94036. 184. 239. 80. 87. 319. 26.93. 403, 521.34, 676% 

914. 95. f n 
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